
Feiertage &
EIN GUTES NEUES JAHR

SCHÖNE



Ein neuer Newsletter aus dem
Heinersyndikat, der Vierte seit wir
eingezogen sind. Corona ist schon
(meistens) Normalität – nicht für alle und
doch wird unser Zusammenleben nicht
mehr so von dem Virus dominiert.

Endlich können unsere
regelmäßigenTreffen wieder von
Angesicht zu Angesicht stattfinden, statt
im virtuellen Raum. Zu besprechende
Themen gibt es immer genug. Und mal
ziehen sich Entscheidungen in die Länge,
mal geht es schnell. Wie zum Beispiel im
Februar, als die russische Armee in die
Ukraine einmarschierte.

Wie sicherlich die meisten Menschen
waren wir entsetzt, erschrocken,
verängstigt und verunsichert (z.T. auch in
unseren Haltungen zu Militär und Waffen). 

Schnell war für uns klar, dass wir einer
geflüchteten Familie Wohnraum zur
Verfügung stellen wollen. Innerhalb
kürzester Zeit haben wir unsere Wohnung
für Veranstaltungen, Gästezimmer, Co-
Workingspace und Büro zurückverwandelt
in eine ‚echte‘ Wohnung. 

In einem Arbeitseinsatz wurden weitere
Betten beschafft, die Arbeitsplätze ins
Dachgeschoss verlegt und die neue Bleibe
wohnlich gemacht. 

So boten wir sie der Stadt Darmstadt für
eine ukrainische Familie an. Es kamen eine
Frau, ihre Tochter im Kindergartenalter
und ihr 15- jähriger Teenager, gemeinsam
mit der Großmutter. 

Sie fühlten sich wohl bei uns, auch dank
familiärer Kontakte in Darmstadt und doch
gingen sie im Sommer wieder zurück in
die Heimat. Trotz Krieg möchten sie ihr
altes (Berufs)leben wieder haben. Es ist ein
Abschied in die Ungewissheit.

Einladung zum Grüne-Soße-Essen



Zwischen den Jahren haben wir es
geschafft, das Fahrradhäuschen
aufzubauen – keine Kleinigkeit, denn
Häuschen ist stark untertrieben und
trotzdem passen nicht alle Fahrräder
unter das Dach, auf dem seit November
auch 20 Photovoltaik-Module
Sonnenenergie sammeln. Ein kleiner
Beitrag zu Klimaschutz, Energiewende
und um die steigenden Energiekosten zu
senken. Und da, wo es Sinn gemacht hat,
haben die Bewohner*innen auch
Solarmodule an die Balkone gehängt. . 

Unsere Werkstatt im Keller wurde
auch im vergangenen Jahr gut
genutzt. Ein Produkt ist ein Lastenrad
der besonderen Art, das uns unter
anderem beim Foodsharing-
Transport gute Dienste leistet. 

Im Gemeinschaftswohnzimmer ist
der Tisch regelmäßig reich gedeckt
mit geretteten Lebensmitteln, die
zusammen mit dem gemeinsamen
Getränkekühlschrank dazu beitragen,
dass wir immer gut versorgt sind.



Der Kontakt zu den Nachbarprojekten und ihren Bewohner*innen wächst. Mit
gemeinsam Frauenfußball-WM und Film (statt Männerfußball-WM) schauen, ins
Gespräch übers Miteinander im zaunfreien Garten kommen, individuellen Kontakten,
den miteinander spielenden Kindern und u.a. einem Laternenfest wächst ein zartes
Pflänzchen „Miteinander“.

Und um uns herum? Die Mahalia-Jackson-
Straße wird zum verkehrsberuhigten Bereich
mit Bäumen am Rand. 

Im Quartier begann der Backofenverein mit
ersten (meist gelungenen ) Backversuchen.
Beim Anfeuern des Ofens ist auch eine
Heinersyndikatsbewohnerin tatkräftig mit
dabei.

Mit dabei waren wir auch beim
Wohnprojektetag Darmstadt, bei
dem ein Modell unseres Hauses viele
Blicke auf sich zog. Und auch in
einem Kurzfilm über die
Darmstädter Wohnprojekteszene
sind wir natürlich mit von der Partie.
Hier könnt ihr ihn euch anschauen:
https://vimeo.com/729122706/1b6ca9
6893

Und auch andere Pflanzen sind angegangen. Die
im letzten Jahr gepflanzten Bäume tragen erste
Früchte. Gemeinsam mit dem Nachbarprojekt
WohnSinn holten wir uns Tipps von einem
Baumpfleger, wie wir unsere alten und neuen
Bäume trotz Sandboden möglichst gut durch die
kommenden Hitzesommer bringen können.
Wassersäcke sind eine Maßnahme, die Stämme
weiß anmalen eine weitere. Diesen Sommer haben
viele Pflanzen ihre Kraft aufgehoben – im Herbst
gab es dann überraschend blühende Ecken.
 

https://vimeo.com/729122706/1b6ca96893


Wir feiern gerne. Zwei Menschen aus dem
Projekt hatten die Idee der
„Freitagskneipe“, meistens mit einem
(verrückten) Motto versehen. Immer am 
1. Freitag im Monat. Inzwischen kommen
auch einige Nachbar*innen in unseren
Keller. Von Laternchen, Laternchen über
ein rappelvolles Pubquiz zu
Altspirituosenschrottwichteln ist alles
dabei.

Im September gab es auch eine spontane
„Planlos-Party“ und schon jetzt wollen wir
Sie/Euch zu unserem großen Sommerfest
am 01. Juli 2023 einladen – wer 2019 dabei
war, kann sich vorstellen, dass es wieder
etwas Buntes wird. Also – save the date! 
 

In der nächsten Zeit wird uns das Thema „energetische Sanierung“ beschäftigen, indem
wir es von allen Seiten beleuchten, planen und dann auch umsetzen wollen. Wir
möchten uns Zeit und alle mitnehmen. Vielleicht wird es dann nicht nur neue Fenster
und eine neue Fassadendämmung sondern auch eine neue Direktkreditkampagne
geben.

Was noch? Wir haben begonnen - wieder mit externer
Prozessunterstützung – über unser Selbstverständnis zu reden.
Seit den ersten Seiten, die wir vor vielen Jahren verfasst haben,
ist viel Zeit ins Land gegangen und vor allem sind neue
Menschen zum Heinersyndikat dazu gekommen. Was wollen
die einzelnen Bewohner*innen hier verwirklichen, welche Ideale
bringen sie mit ein und lässt sich das alles vereinbaren? Wie
politisch sind wir – im Einzelnen und als Gruppe? Spannende
Diskussionen, die wir weiter führen werden und bei denen es
auch darum geht, sich (noch) besser kennenzulernen.

Ein frohes, optimistisches und vor allem gesundes und entspanntes neues Jahr hatten
wir letztes Jahr allen Leser*innen des Newsletters gewünscht. Friedlich wollen wir dieses
Jahr hinzufügen. Selbstverständlich war das nie, inzwischen auch nicht mehr in nächster
Nähe.

Wir freuen uns auf alle, die vorbeikommen und uns kennenlernen möchten und grüßen
Sie und Euch herzlich

Die kleinen und großen Menschen im Heinersyndikat
P.S. Nicht vergessen: 1. Juli 2023 für unser Sommerfest jetzt schon mal vormerken :)


